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 Niederschrift 
 Sitzung des Ausschusses für Umwelt, Land- und Forstwirtschaft 

 Sitzungstermin: Montag, 25.10.2021 
 Sitzungsbeginn: 20:15 Uhr 
 Sitzungsende: 21:35 Uhr 
 Ort, Raum: Großer Saal der Stadthalle 
 Sitzungsnummer ULF/004/21  
 
 
  

1 Bericht des Magistrats 
  

2 Errichtung und Betrieb eines Wertstoffhofs durch die Riedwerke 
Vorlage: 0298/S/21 

  

3 Müllgebührenerhöhung AWV Kreis-Groß-Gerau 
Berichtsantrag Herr Fetsch vom 22.09.2021, eingegangen am 22.09.2021 
Vorlage: 0283/S/21 

  

4 Überprüfung der Gebühren für Biomüll und Sperrmüll 
Antrag der SPD-Fraktion vom 12.10.2021, eingegangen am 13.10.2021 
Vorlage: 0300/S/21 

  

 
 

Anwesenheit: Siehe beiliegende Teilnehmerliste 
 

 
 Verlauf 
  

 Herr Ausschussvorsitzender Marco Piscopia begrüßt die Anwesenden und 
eröffnet die Sitzung. Die fristgerechte Einladung und die Beschlussfähigkeit 
werden festgestellt. Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
Herr Piscopia stellt fest, dass folgende Damen und Herren stimmberechtigt sind: 
 
Für die CDU-Fraktion: Frau Bonifer, Herr Hillerich, Frau Schmitt-Bischof 
Für die SPD-Fraktion: Frau Goetz, Herr Bayer 
Für die Fraktion Bündnis 90/DieGrünen: Herr Piscopia 
Für die FDP-Fraktion: Herr Marek 

 
 

 

1 Bericht des Magistrats 
  

 Der Magistratsbericht entfällt in der heutigen Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt, Land- und Forstwirtschaft. 
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2 Errichtung und Betrieb eines Wertstoffhofs durch die Riedwerke 

Vorlage: 0298/S/21 
  

 Aufgrund weiteren Beratungsbedarfs wird einvernehmlich vereinbart, dass über 
diese Vorlage erst in der für 03.11.2021 terminierten Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung abgestimmt wird. 
 
Vor Eintritt in den Tagesordnungspunkt 3 weist Herr Vorsitzender Piscopia auf 
eventuell bestehende Interessenkollision hin. Herr Bürgermeister Burger betont, 
dass er sich nicht in Interessenkollision befindet, da es sich lediglich um einen 
Berichtsantrag handelt, zu dem er Ausführungen machen wird.  
 

 

BESCHLUSS: 
 
1. Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die Errichtung und den Betrieb 

eines Wertstoffhofs durch den Zweckverband Riedwerke Kreis Groß-Gerau 
auf einem Teilstück des Grundstücks Flur 17, 65/6 (Lageplan: siehe 
Begründung). 
 

2. Die Stadtverordnetenversammlung beauftragt den Magistrat, eine öffentlich-
rechtliche Vereinbarung sowie einen Pachtvertrag mit dem Zweckverband 
Riedwerke Kreis Groß-Gerau als Grundlage der zukünftigen Zusammenarbeit 
zu schließen. 

 
  
3 Müllgebührenerhöhung AWV Kreis-Groß-Gerau 

Berichtsantrag Herr Fetsch vom 22.09.2021, eingegangen am 22.09.2021 
Vorlage: 0283/S/21 

  

 Seitens des Stadtverordneten Tobias Fetsch wird folgender Berichtsantrag 
vorgelegt: 
 
„Der Magistrat wird gebeten,  
folgende Fragen zu beantworten bzw. folgende Sachverhalte zu erläutern:  
 
1. Warum nennt sich der AWV „AWV Kreis Groß-Gerau“, wenn es sich nur um 

einen Zusammenschluss einzelner Städte im Kreis Groß-Gerau handelt, aber 
dieser Verbund keinen rechtlichen Bezug zum Kreis Groß-Gerau hat?  
Wurde dies mit der Kreisverwaltung abgestimmt?  

2. Auf dem Gelände des Regenrückhaltebeckens in der Robert-Bunsen-Straße 
und auf dem städtischen Gelände in der Bleichstraße befinden sich sehr viele 
neu aussehende ungenutzte Müllgefäße.  
Warum wurden so viele Gefäße auf Vorrat bestellt oder handelt es sich um 
eine Fehlbestellung? (Fotos siehe Anlage)  
Warum wurden diese nicht an den Lieferanten zurückgegeben?  
Welchen Geldwert stellen diese Tonnen dar, wurden auch diese nicht 
benutzten Tonnen über die Müllgebühren finanziert?  
Welchen Mietzins bekommt die Stadt Gernsheim für die Einlagerung dieser 
Tonnen?  
Wann verbringt der AWV die Tonnen auf sein Gelände?  
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3. Wie hoch ist die Miete die der AWV für die Geschäftsstelle an die Schöfferstadt 
Gernsheim zahlt?  
Wie hoch sind die Kosten für die Verwaltung des AWV?  
Wie hoch ist das Gehalt der Geschäftsleitung?  
Wie viele Mitarbeiter arbeiten hauptberuflich für den AWV?  
Wie hoch sind die Kosten jeweils für den Vorstand und die 
Verbandsversammlung des AWV?  
Warum wird im GG-Echo vom 18.09.21 S.14 der Vertreter Nauheims beim 
AWV Stefan Krug, zitiert 'Damals seien Pauschalverträge mit der Firma 
Meinhardt geschlossen worden, ein Fehler wie Krug bemerkte. So werde die 
Firma aktuell mit einem Pauschalbetrag unabhängig von der Anzahl der 
Leerungen bezahlt. Gibt es jedoch weniger Leerungen, nimmt der AWV bei 
gleichen Kosten weniger über Müllverkauf ein - ein Ausschreibungsmangel, der 
laut Krug schnellstmöglich korrigiert werden müsse ?  
Wer hat diesen Fehler zu verantworten?  
Wann kann dieser Fehler behoben werden?  
Wie hoch sind die Kosten für die 'Aktionen im Sinne der Nachhaltigkeit' in den 
Kindergärten pro Termin (GG Echo 21.09.21) für Personal, Organisatorisches 
und die Bestellung eines Müllfahrzeuges?  
Warum sind diese Kosten vom Gebührenzahler zu tragen und werden nicht 
von den Gemeinden bzw. Kita-Trägern übernommen, die diese Leistung 
buchen?  

4. Warum werden ab dem 01.01.2022 für jeden Sperrmülltermin 10 EUR fällig?  
Warum bekommt nicht jeder Haushalt im Verbandsgebiet wenigstens einen 
Abfuhrtermin für Sperrmüll p.a. kostenfrei?  
Befürchtet man nun keine wilde Sperrmüllentsorgung?“ 

 
Herr Bürgermeister Burger beantwortet anhand einer Präsentation die im 
Berichtsantrag des Herrn Fetsch aufgeführten Fragen. Die Präsentation ist dem 
Protokoll als Anlage beigefügt. 
 

 ABSTIMMUNGSERGEBNIS: Ablehnung 
 

Ja-Stimmen : 3 (2 SPD, 1 Bündnis 90/Die Grünen)  
Nein-Stimmen : 4 (3 CDU, 1 FDP) 
Enthaltung :  - 
 

 
4 Überprüfung der Gebühren für Biomüll und Sperrmüll 

Antrag der SPD-Fraktion vom 12.10.2021, eingegangen am 13.10.2021 
Vorlage: 0300/S/21 

  

 Seitens der SPD-Fraktion wird folgender Antrag vorgelegt: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung möge bitte beschließen:  
 
Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Geschäftsführer des AWV Kontakt  
aufzunehmen und Möglichkeiten zu eruieren, wie die geplante Erhöhung der 
Gebühren für Biomüll sowie die Einführung von Gebühren für die Sperrmüllabfuhr 
vermieden werden kann.“ 
 



  Ausdruck vom: 03.12.2021 

  Seite: 4/4 

 

Aufgrund weiteren Beratungsbedarfs seitens der SPD-Fraktion wird 
einvernehmlich vereinbart, dass über diesen Antrag erst in der Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung am 03.11.2021 abgestimmt wird.  
 

 

 

  

 Gelesen, genehmigt und unterschrieben 
 
 
  Vorsitzender 
 
 
 
Schriftführerin 
sp 
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